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WOCHENPROGRAMM (Auswahl)

Adelboden (Info-TV und www.adelboden.ch)
25.01. 22.15 Alte Taverne, Dorfstr. 51B DJ AG
26.01. 20.10 Dorfplatz, Adelboden Livesendung «SRF bi de Lüt»
27.01. 15.00 Bowling, FSA, 033 673 17 77 Family-Day
28.01. 17.00 Loipe Boden, Adelboden Nachtloipe
29.01. 09.00 Alpinschule Adelboden Einfache Ski- oder Snowboardtour
30.01. 18.00 TschentenAlp, 033 673 11 06 Nachtschlitteln
31.01. 19.15 Shary-Mary fit life studio Fitbox

Aeschi (www.aeschi-tourismus.ch)
28.01. 06.00–07.30 Hallenbad Aeschi Frühschwimmen
30.01. 19.00–21.00 HuLu Hondrichstr.13 HuLu Meditationsabend
31.01. 06.00–07.30 Hallenbad Aeschi Frühschwimmen
01.02. 18.00 Gemeindesaal Treberwurstessen Stimmix
02.02. 18.00 Gemeindesaal Treberwurstessen Stimmix
04.02. 06.00–07.30 Hallenbad Aeschi Frühschwimmen
07.02. 06.00–07.30 Hallenbad Aeschi Frühschwimmen
07.02. 14.00 Kirchgemeindehaus Froue-Träff

Frutigen (Info-TV und www.frutigen-tourismus.ch)
26.01. 15.30 Reformierte Kirche Zwärgli-Gottesdienst
26.01. 20.15 Hotel Simplon Konzert und Theater Jodlerclub Frutigen
27.01. 14.00 Tropenhaus Führung Fokusthema Stör
27.01. 15.00 Hotel Landhaus Adler Open Music Jam mit Bo Porter
30.01. 14.00 Hallenbad Spielnachmittag für Kinder
30.01. 20.15 Hotel Simplon Konzert und Theater Jodlerclub Frutigen
31.01. 18.00 Fackelabfahrt Elsigenalp-Achseten/Skischule Frutigen

Kandersteg (www.kandersteg.ch)
ab 28.01. Waldhotel Doldenhorn Muscheln, Meeresfrüchte und Co.
28.01. 20.30 Tourist Center Fackelwanderung
29.01. Des Alpes CC-Event, freie Technik und Massenstart
30.01. 12.40 Tourist Center Schneeschuhwanderung
30.01. 14.00 Schweizerhof Mal- und Modellierkunst
30.01. 15.00 Curlinghalle Curlingplausch
01.02. 20.00 Bahnhofmatte Eislauf bei Fackelschein
02.02./03.02. Müllermatte Nordic Day und Volkslauf

Krattigen (www.krattigen.ch)
25.01. 19.00 Treffpunkt Volg Krattigen Mondscheinschlitteln mit Fondue

Kiental/Scharnachtal/Griesalp (www.kiental-reichenbach.ch)
jeden Sa 19.00–22.00 Kiental Ramslauenen Nachtschlitteln b. g. Witterung u.Schnee
27.01. 10.00 Kirche Gottesdienst mit Konfirmanden

Reichenbach (www.kiental-reichenbach.ch)
25.01. 20.00 Kirchgemeindehaus Theater, Landjugend Niesen
26.01. 20.00 Kirchgemeindehaus Theater, Landjugend Niesen
27.01. 10.00 Faltschen Skilift Horeschlittenrennä
27.01. 13.00 Kirchgemeindehaus Theater, Landjugend Niesen
29.01. 19.30 Kirchgemeindehaus VHS: Digitalisierung; Fluch oder Segen
02.02. 20.00 Kirchgemeindehaus Trachtengruppe Reichenbach

KINOPROGRAMM Ciné Rex Adelboden, 033 673 18 05, www.cine-rex.ch

Freitag – Montag
25.01. 17.00 Chaos im Netz d ab 6/4 J.

20.30 Robin Hood d ab 12/10 J.
26.01. 14.00 Mary Poppins’ Rückkehr d ab 6/4 J.

17.00 Chaos im Netz d ab 6/4 J.
20.30 Zwingli dialekt ab 12/10 J.

27.01. 14.00 Chaos im Netz d ab 6/4 J.
17.00 Zwingli dialekt ab 12/10 J.
20.30 Bohemian Rhapsody edf ab 12/10 J.

28.01. 17.00 Mary Poppins’ Rückkehr d ab 6/4 J.
20.30 Robin Hood d ab 12/10 J.

DEMNÄCHST IM KINO

Chaos im Netz
Als ein WLAN-Router in der alten Spiel-

halle Einzug hält, eröffnet das den digi-

talen Charakteren der Spielautomaten 

plötzlich den Weg in eine 

aufregende, grenzenlose, neue 

virtuelle Welt. Randale-Ralph – ein alter 

Computerspiel-Bösewicht, der eigent-

lich gar keiner sein will – und seine vor-

laute Freundin Vanellope von Schweetz 

aus dem Racing Game nebenan, gehen 

natürlich sofort ins Netz, um das Neu-

land zu erkunden. Auf der Datenauto-

bahn rauschen sie einmal quer durchs 

Internet, und dabei wird von Online-

Games über Websites bis hin zu den so-

zialen Medien so einiges von hinten auf-

gerollt und ordentlich aufgemischt. Dass 

das Internet dabei nur nicht kaputt-

geht …

Ab 24. Januar

QUELLE: WWW.MOVIES.CH

VORSCHAU

Horäschlittärennä findet statt
REICHENBACH Dieses Jahr sind die 
Schneeverhältnisse gut, das Horäschlit-
tärennä Faltschen kann am Sonntag, 
27. Januar, durchgeführt werden. Um 11 
Uhr wird in der Kinderkategorie gestar-
tet, um 12 Uhr folgt die Fun- und Spass-
kategorie, ab 13 Uhr werden die Renn-
schlitten an Bärämatti fahren. Für 
Partygänger findet bereits am Samstag  

ab 20 Uhr die Party mit DJ Flury statt – 
wer will, bei einem Znacht in der geheiz-
ten Festhütte.  KATHRIN JUNGEN

Eintritt ist gratis. Das Startgeld der Schlittenge-
spanne beträgt 40 Franken. Alle Fahrer bekom-
men Preise aus dem Gabentempel. Die Zufahrt ist 
ab Reichenbach ausgeschildert,  Parkplätze be-
finden sich neben dem Festgelände. Anmeldung 
und Auskunft unter Tel. 079 274 51 61 oder per 
E-Mail an hsf.faltschen@bluewin.ch

Wie man Kunden  
gewinnt
WIRTSCHAFT Seit Jahren schon berät 
Martin Aue erfolgreich KMUs. Am Diens-
tag präsentierte er sein neues Buch über 
zielführendes Marketing. Das Vorwort 
dazu schrieb Marc A llenbach, Chef der 
Allenbach Holzbau und Solartechnik AG 
aus Wengi.

MICHAEL SCHINNERLING

Wenige Minuten, bevor Martin Aue 
sein Buch vorstellte, ist an derselben 
Stelle noch Holz zugeschnitten worden. 
Der Autor erklärt den ungewöhnlichen 
Präsentationsort so: «Wir wollten die 
Vernissage mitten in der Produktions-
halle durchführen.» Hier, bei Allen-
bach, würden seine Konzepte seit vier 
Jahren konsequent umgesetzt. Dabei 
gab es ursprünglich durchaus Zweifler: 
«Am Anfang dachten unsere Mitarbei-
ter: ‹Wieder einer, der dem Chef mit 
komischen Ideen Kohle aus dem Sack 
zieht›», erzählt Marc Allenbach. «Heute 
muss ich sagen, dass es sich gelohnt 
und ausgezahlt hat. Es braucht aller-
dings seine Zeit.» 

«Vom Marketing habe ich keine 
Ahnung»
Zuerst brauchte es die berühmte Initi-
alzündung, ehe der Weg eingeschlagen 
wurde, den die Firma Allenbach Holz-
bau und Solartechnik AG nun geht. 
«Ein paar Jahre, nachdem ich die 
Firma von meinem Vater übernommen 
habe, wusste ich nur: So geht es nicht 
weiter», meint Allenbach. Durch Ge-
schäftspartner habe er dann Martin 
Aue kennengelernt. «Wir gingen einen 
Tag auf den Niesen und entwickelten 
eine Strategie, die wir anschliessend 
unseren Mitarbeitern erklärten.» Das 
Team wird bei allen Marketingschrit-
ten vom Chef mitgenommen. Das ge-
meinsame Ziel ist es, dem Kunden kein 
Produkt zu verkaufen, sondern Ver-
trauen aufzubauen und die eigenen 
Kompetenzen am Markt aufzuzeigen. 
Ist der Kunde dann überzeugt, dass die 
Firma sein Anliegen gut umsetzen 
kann, kommt eine Geschäftsbeziehung 
zustande. «Ein Weg, der funktioniert. 
Ich bin Handwerker, denke analytisch 
und bin technisch veranlagt. Vom Mar-

keting habe ich keine Ahnung. Ich bin 
froh, mit Martin Aue zusammenarbei-
ten zu können», so Allenbach. 

Werbung machen, die den Empfängern 
wirklich hilft
«Wer nun denkt, hier sei wieder ein 
Buch auf dem Markt, das die Materie 
trocken beschreibt, liegt falsch», kom-
mentierte Susanne Huber, Geschäfts-
führerin von Volkswirtschaft Berner 
Oberland. Sie moderierte durch die 
Buchvorstellung. «Ich habe das Buch 
fast vollständig gelesen und muss 
sagen: Es liest sich flüssig.» Genau das 
wollte Aue damit erreichen. Eine fik-
tive Geschichte rund um den Jakobs-
weg beschreibt das Vorgehen, wie es 
der Unternehmenscoach seit 15 Jah-
ren vermittelt. «Strategien, die für 
gros se Firmen funktionieren, kann 
man nicht auf ein KMU runterbre-
chen», meint er. Gemeinsam mit den 
Unternehmen entwickle er eine Strate-
gie, die heisst: «Werbung machen, die 

den Empfängern wirklich weiterhilft.» 
Das Buch soll nun auf zugängliche 
Weise Informationen über Marketing 
vermitteln. 

Der Firmenname war eine Team-Kreation
Humorvoll führte Susanne Huber 
durch den Abend, die 70 Gäste fühlten 
sich gut unterhalten. Und weil es eben 
authentisch und logisch rüberkam, 
stand man gerne Schlange, um ein 
Buch zu kaufen. Das Vorwort dazu lie-
ferte übrigens Marc Allenbach. «Wir 
gehen einmal im Jahr mit allen 25 Mit-
arbeitern in ein Seminar und entwi-
ckeln gemeinsam Zukunftsstrategien. 
So ist zum Beispiel an einem Anlass 
der Firmenname Solarholzbauer von 
allen im Team kreiert worden», meint 
Allenbach.

Mehr Infos zum Autoren und zur Allenbach 
Holzbau und Solartechnik AG finden Sie in un-
serer Web-Link-Übersicht unter www.frutig-
laender.ch/web-links.html

Marc Allenbach (l.) setzt in seiner Firma um, was Autor Martin Aue in seinem neuen Buch b eschreibt.
 BILD MICHAEL SCHINNERLING

USA und Slowenien in  
Adelboden zu Gast
CURLING Am Wochenende vom 19. und  
20. Januar hat in der Freizeit- und 
Sportarena Adelboden das Curlingtur-
nier in der Sparte Mixed-Doubles statt-
gefunden – ein spannender Wettkampf 
mit internationalem Touch.

Für viele der zehn Teams ging es um 
die Vorbereitung für die kommenden 
Curlingmeisterschaften im Breiten-
sport. Denn Ende Februar wird in der 
Freizeit- und Sportarena Adelboden in 
dieser Disziplin um den Titel des 
Schweizermeisters gespielt werden. 
Das gilt natürlich auch für die Sieger 

dieses Wochenendes, das Team CC 
Thun Regio mit Thomas Rubin und An-
drea Zwahlen. Als einzige Equipe 
konnten sie alle vier Partien gewinnen. 

Auch aufs Podest schaffte es das 
Team Expats. Die Teilnahme dieser 
beiden Spieler, Ron Kloth (USA) und 
Valentina Jurincic (Slowenien), gab 
dem Turnier gar einen internationalen 
Touch. Das Team CC Gümligen mit Beat 
Flückiger und Uschi Flückiger belegte 
den dritten Rang. Bei der Preisvertei-
lung freuten sich die ersten acht Teams 
über Preise von LWA und Tschen-
tenAlp. Alle Teams genossen im Res-

taurant TschentenAlp ein gemütliches 
Apéro und ein anschlies sendes Nacht-
essen. 

Bei Vollmond wurde danach auch 
noch kurz der «TschentenDrom» be-
sucht. Die zauberhafte Aussicht ent-
schädigte für manchen nicht ganz 
wunschgemäss gespielten Stein. In der 
Freizeit- und Sportarena Adelboden 
wird man diese neue olympische Dis-
ziplin auch in Zukunft mit Turnieren 
oder in der Mixed-Doubles-Liga weiter 
unterstützen.

ADRIANA POLAKOVICOVA, 

SPIELLEITERIN

Kunz erreicht den fünften Rang
MONOSKI Der Rennfahrer Christoph 
Kunz trat letzten Montag an der Para-
WM im slowenischen Kranjska Gora an. 
«Natürlich wäre ich gerne aufs Podest 
gefahren, bin aber zufrieden mit der 
Platzierung», bilanziert er seinen 5. 
Rang. Die Kurssetzung auf dem schwie-
rigen Hang sei seinen Voraussetzungen 

nicht unbedingt entgegengekommen. 
«Ein vierter Rang wäre vielleicht drin 
gelegen. Die Podestfahrer zeigten eine 
super Leistung, welche ich an diesem 
Tag nicht erreichen konnte.»

Im Moment kuriert Kunz zu Hause 
eine Erkältung aus. Am Samstag hat er 
einen Liveauftritt in der Sendung «SRF 

bi de Lüt» in Adelboden (siehe dazu den 
Vorbericht auf Seite 2 / 3). Kommenden 
Dienstag fährt er nach Sella Nevea (I), 
dem zweiten WM-Austragungsort. Dort 
will er am Donnerstag trainieren, damit 
er am darauffolgenden Tag fit für den 
Super-G ist.

KATHARINA WITTWER


